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% Rapoleow’s Wanifejt.

Pring Napoleon Hat an feine Getveuen eine Pros
grammeAnfprache gehalten, in welder ex dag impevialiftifcye
Pringip guv Konfuvvens bei der bevorftehenven Verfajjungss
Reoijion anmelbet.  Woblgemestt, er fat nidst feine Kan-
bidatur formlicy aufgeftellt, ev fprach ,nicht wvon fidy und
femem Sofme”, ben ev al8 lebendigen Beweis der Ginigs
feit in bev Familie neben fidy pojtivte, wohl aber evflirte
er, man wende fih niemald umfonft an einen Napoleon,
wenn die nationale @ouvevdnetit und bie Vollsredte ju
vextheidigen feien. Die Verfafjung von 1875, eine orleas
niftiige Jntrigue, Habe bie nationalen Rechte su Gunjten
einer Rammer ltonfisgist, deven Wrajoritdt der faltijhe und
unoerantwortlide Herridier bed Landes fei, wihrend die
Hegietuny fih nur al8 Dienerin ber Kammer betradpte.
Das Volt aber habe bag Recht, cinen vevantwortlichen
Reprdfentanten feiner Souverdnetit su befien und in dies
fem ©inue miffe bie Berfafjung diefed Jahr revidirt
werden.  Die Opportunijten, beute die Erben der damalis
gen otleanijtijhen Macht, vexjuchen, eine folche Revifion
gu Derhindern und e8 fei nothwendig, eine Iriftige Bewes
gung jiiv bie Bollgjouverinetit su ovganifiven. Die Bers
fommelten, an welge ber Primy feine Anipvache bielt,
waven Weitglieber bev bonapartiftifchen Comités von Pasis
und werben wopl bas Migliche thun, der Auffordesung bes
Préitendenten zu entfprechen.

Die Theorie von ber nationalen Degpotie — dad jt
bie Lehre bes Jmpevialismus — wide filv das Beutige
@hitem eine jehr mipige Gefahr bilven, wenn bie Prayis
ver nationalen Anavdhie — bad ift bas Wefen ber heutigen
Republit — nicht fo eflatant Fiasto gemacht hatte. Un
und fiie fich ift die Konfiskation ber Volfsredyte durdy einen
Gimgelnen um nichtd befjer, al8 bie Ufurpivung derfelben
burdh) eine Rammer-Weajoritit von vierhuubert Kipfen, und
e fonnte fic) allenfalld nuv um eine AL Hanbeln;
ein foldher Wechfel ift abev in Frombreid) bisher niewals
buvd) bag alfgemeine Stimumredst hevbeigefiihut wovben, wie
Pring Napoleon fitv die Jutunjt ju foffen vorgiest, fon-
Dern nuy durd) einen Gewaltitveicy; bad Bolf way 1851
auch dev Republit fdhor fepr iiberdriffig, aber dieje bilbete
bie ftepende Gewalt und Louis Napoleon fonnte ficy devs
felben nuv wieder buvch @ewalt entledigen. Der Unter-
1hied ywijchen damal8 und Geute ijt indeffen in Bejug auf
die dufierlidje @ituation in bie Yugen fpringend; bver
Pring-Prijivent Hatte eine entdyloffene Partei, einen tolls

Hipnen Militdv-Anbang, Binter und Yeinen Konfuvventen
nebent fid), benn bag Rbnigthum war ja fury 3uboy ber=
worfen_worben; bev Pring Pritendent wird von vem Heris
falen Theil ber Impevialijten felbt Dbefebdet und fann in
Der Urmee auf gar feine Shmpathien rechnen. Sn bem
Orleanismus finbet ev eimen michtigen Oegner, Dev feine
Borpojten beveits in ber Avmee und der Verwaltung ber
Republif ftehen Gat. Die Ausfichten beiver Pritendenten
waven aber gleichwofl nicht vevlodend, wenn nidyt eben bie
sunepmende Schmddie ber Republit ihre Macht vermebren
wiivde. Uber da liegt eben bie Gefabr.

Die Frangofert wiivden niemald daran benten, ju etnent
autoritiven Regiment wef Namens immer suviidferen,
wenn ein freiftaatlies Regiment miglich wive. Die dritte
Republit Datte vollauf Beit, gu bewetfen, daf eine ftaxte,
fluge und vor Alfem fonjequente Regierung wobl veveinbar
fet mit ber Ausdehnung ver Volfgireipeiten, aber man
fann fidy bei unbefangenjter Beobachtung nidht verheplen,
baf alle Thatfachen fiiv a8 Gegentheil [prechen. Schon
bag Scjicjal bes Staatdches liefert den Beweis BHierfiiv.
Grjt wurve ein liberaler Prafivent durdy Ueberrumpelung,
bann ein fonfervativer duve) fanjte Gewalt geftiivst, und
bag Deutige fortichrittlihe @tantSoberhaupt vervantt bie
Dauer feined Amted nur dem Umitande, daf es jeve Gin-
mijdung in die Gejdhicde Frantreichs aufgegeben fat. Der
etjte Beamte der Nation war damit depoffedirt und mwirde
e8 bleiben, benn ber Nacyfolger Gréoy’'s muf ficy entweber
feinem @giten fiigen ober wird ju einem Staatsjtveiche ges
awungen jein. Die verantwortlichen Regievungen theilten
fefr bald bas Sdhidfal des Staatsoberhauptes; die Rams
mev geigte, daf die fattifthe Macht bei ihv tube, invem fie
ein Dinifterium nach bem anbern fiber die Rlinge fpringen
lieB. Bu allevlet verjudyte Herr Ferrh, was er nannte,
eine ftavfe Regievung aufzuvidten und die parlamentarifche
Unavchie ju befdmpfen, allein v vermodite fidy nur eben
badurd) am Ruder 3u erbalten, baf er Bertrauensfragen
augwich und bdie Niederlagen, nicht weniger als elf feit
RNeujahr, tubig BHinnahm. Jest endlichy Hat er fich auf-
gerafft, angefidhis der Veywahrlojung bes Budgets, bden
neuen Rvebitfordevungen gegenitber ein Vertvanendootum 3u
verlangen; wer weif, ob wiv nidt in dev nidhften Wodhe
fcgon das Miinijtevium jujammen;titvert fehen ?

Die Republif pat feine thatfdcliche Regierung und
die faltifhe Regierung bev Rammer ift vie Angrchie; fie
bat bie Bevwaltung beSorganijit, bdie Tinangen gevriittet,
Srantreid) im Auslande Fompromittivt und bedectt fich jept
chen bei bem Berjuch, bie fociale Frage su lifen, mit
Udherlichleit. Dag ijt bie Chance der Wionardiften; aber
et bie Beute davontvagen wird, der Gvaf von Pavis ober
Pring Napoleon, wer vermbte e8 heute ju fagen?

* Die Sitnation in Aeghpten,

Ueber den Stand ber Dinge in Aeghpten legen fols
gende telegraphijhe Nadridten vov:

Raico, 24. Februar. Sn Folge von Lonbon einges
gongener Befefle ift ber Marfdh dev englifchen Truppen
nad) Tofar fuspendirt.

Rairo, 23. Februar. Nadh einem Telegramm aus
Guatim Gaben fidy bafelbjt Heute 300 Hufaven nach Trine
fitat cingejcifft. Gin Dampfer, welcher Heute Abend von
Zrintitat vovthin guriictehute, beridytete, bag bafeloft Alles
Tubig fei.

Suatim, 24. Februar. Die nubijhen Truppert
weigern fid), fich nad) Trintitat einfdyiffenn su Yaffen, untes
dem Borgebeit, daf die Qugeln aus ihren Gemehren Dbie
von ben Aufjtindifchen gefiihrien Schilver nicht durchbofren
fbnnten, audy vermddhten fie nicht eingufefen, weshalb man
thver Dediitfe, nachdem bereits englijhes Militir nady
Lrintitat abgegangen fet.

Sonbon, 24. Februar. Dem ,Obferver wirh aus
Rairo von gejtern gemelvet, baf General Gordon aus
Rhartum ein Manifeft an die Snjugenten elaffen Habe,
in weldjent er biejelben benachvichtige, Daf et Sultan, ber
Beherrjdher der Sldubigen, bie Abficht habe, eine grofe
Avmee jur Eroberung deg Lanbes abjufendent, und in bemt
e bie Infurgenten evmafnt, feine frieblidhen Anerbietungen
angunefmen, wm fid vor ber tivkjden Jnvajion ju
bewafren. — Aus Tofar liegen weitere Nadyricyten
nidt vov.

Diefe Telegramme geigen einevfeits, welde felimnte,
in threr Tvogmeite gar nidt zu berechnende BWirtung der
newefte Grfolg dev Rebeffen und bdas bon englijdher Seite
bewiefene Ungefdhict auf ben nod) nothbiivftig jujammen-
Daltenben Sejt der dgyptifchen Avmee und, mwie man wohl
mit Grund weiter hliefen darf, auf die gefammte mufels
manifche Bevdlfevung Aeghptens ausiibt. Andeverfeits vers
ftirten fie ben Gindrud, Dof jowohl im englifchen Heers
lager, al8 audy im Rathe Der emplifchen Veachhaber 3u
Rairo und im Kabinete zu Yondon ein Bujtand vdlliger
Ropilofigheit Plag gegriffen Bat. Anvernfalls fHitte, fo
follte man benfen, bie bei Tyintitat Tongentrivte englifche
Sueitmadit balvthunlidft ihren Bovmaridy gegen Totar
aniveten und ben Rebellen ad hominem vemonftriven
miiffenr, baf ywijhen den unfriegerijehen Fellahs und den
englifhen @olbaten ein gewaltiger Unteridhied ift und daf
bie Mieberlagen bev Neghpter fiiv Gngland gav nidts
bebeutert.

Raivo, 25. Februar. Geneval Stephenfon Hatte Dert
bringenven Wunjd ausgefprochent, daf man ben Bormarfdy
ber Zruppen gegen Osman Digma geftatten midge, Deffent
Streitloafte bei G Teb (ber Brunnen, in Deffen Nadbare

(Radjbrud verboten.)
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Bon Jojephine Ordfin Shwerin.
(Gortfegung.)

Yothar verneigte fid) jtumm, aber er tonnte ein leifes
Licheln nicht unterdviiden. Sie wies ihn energijcy ab, bas
war nidgt au leugnen, aber ev wollte fid) nichyt jehrecten
laffen. ©o wanberten fie benn {dyweigend neben einanber
fer. Bald befuten fid) die bldulidh jehimmernden Gleticher,
swijchen die bl weiffen Scneef ingefdyoben, vor
ihnen aus, fo weit und unabfehbar, daf es {dhien, alg ob
fie bavon eingeichloffen feien.  Tiefe Stille, grogastige
Seievlidleit vingdum; fie legte fih mit bedngftigender
Scywere auf Ceciled Devs. Oeftern batte fie dies Deilige
Sdyweigen wie etwad unendlicy Derrliches empfunven; ifre
Seele hatte fich) wie auf machtigen Scywingen emporgehoben
gefiiflt, itber alltigliched GLilct und Yeid, jur veinen Freude
an bev urewigen &chonheit der Natuv; wie way ihr Alles,
was fonft hr Hery bewegte, fo Hein und nidtig exfchienen,
8 wav diberhaupt gar niht in ihren Gedankens und Em-
pfindungslveid getveten. Anders war es Heute. Gerade
in biefer grogatigen Ginfamteit log ihv eigened Schidial
boppelt fhwer auf ifr, fie fonnte fidh nidyt bem befreiens
ben Ginflup einer erpabenen Natur bingeben, fie Gatte nuy
ben einen Gedanten: Der Pann, der an ihrer Seite ging,
fatte in viidjidtslofer @elbjtiucht ihy Glild jevitot, fie
meinte ihn mit allen Fibern ithvev Seele u hafjen, und
immer wieber fragte fie fih, ob er fie exfannt Habe wie
fie ihn, ob 8 ein neues Seichen feiner Graujamteit jei,
bag ev fidh ihr al8 Begleiter aufgevrdngt Habe, ober ob
e8 Dev: mitleidlofe Bufall fei, dev ifn hier an ifre Seite
gefiihrt.

Yothar erging ¢8 beffer; er athmete i vollen Biigen

bie fijtliche, erjvijdhende Luft des Dodygebirges, ex emypfand
ihre Wonne nidyt nuv Fovperlidh, fondern audh mit der
Geele, und die ftumme Begleiterin an feiner Seite exbishte
ben Jeiy der Wanberung. G fah mit BVergniigen ihrin
elaftifchen ficheven @dritt, und trogbem der blaue Sdyleter
ibr Oeficht verbiillte, bemertte ev boch bie erhifte Rothe
iprer jarten Wangen. v wav entichloffen, fich wie ihy

Sdatten an ihre Fecfen su Heften, fo mufite ev bod) {chliefe
liy exfabren, ob fie Gecile, die leidytfinnig, thovidyt von
ihm Berlaffene war, und wenn? follte 8 ihm nidt audy
bann moglich fein, ihre Bevzeibung su gewinnen, fte gu
verfdhren, nod) ein fpites Glid, um bdas ev fidh felbit zehn
Jahre hindurch betrogen, suviiduerobern? Das Seltjame
ber Situation vefste ihn nur umfomehr, und etn Gefitbl
i liher Brifche und Freubigleit, wie er e8 lange midht
gefannt, exfiillte ihn.

Sn fteter Wanberung Hatten fie die Linie villiger
Begetationslofigheit iiberfdyritten, ein Himmerliger Grass
wud gwifhen dem Felbgeftein unbd eingelne Bliimcyen am
Wege vertiindeten e8. Gecile pflitdte eine dey gelben Stern
blumen und legte fie jwifdhen bie Blitter eines einen
Jotigbuches, bas fie aus ver Tafdhe 304.

»Oeftern pflitdte idh eine diefer Blunten als die lefate,
eute a8 Ddie erfte, gur Grinnerung,* fagte fie, bas
Sdhweigen brechend.

JDibdten Sie miv nidt audy eine folde Grinnes
ung8bliithe fchenten, gnidige Frau?” fragte Lothar.

»@denfen?” wieverfolte fie gedehnt. ,Die Blumen
wadfen am Wege und Jeber tann jie piliiden; nodh ein
wenig weiter finden wir jdhon Engian.

Wirtlich fah Lothar bald eine bev tiefblauen Bliithen ;
ev brad) fie und veidite fie Gecife.

»Darf i) fie Jpnen geben, gnivige Frau?* fagte er.

®ie ervbthete ein wenig und nahm fie, mit einer leifen
Neigung bed Hauptes. ,Welde wunderbave Satbenpradyt
in biefen Blumen, ich meine zu Daufe nie fo leuchienve,
gefdttigte FJavben gefehen 3u Haben, al8 im ebirge.”

» B0 ijt Jhr Bubaufe, wenn id) fragen darj?* fragte
Lothar {chnell.

L 3m orden Deutfdlands,” war vie rajdhe Antwort.

So audweidiend biejelbe aud) lautete, fo way boch
immerhin wieder ein Gejpricy eingeleitet, das fejtzubalten
Lothar fid) eifvig bemiihte, wund audy Cecile8 Stimmuny
fchien eine freieve unb gejelligere u werben.

Nady einer fuvien Rube und Erquidung in Frangens-
fefte ging 8 mit frijchen Rviften weite abwdrts, immer
mehr wieder in die Region ber Begetation binein.  Die
niedrigen, vesfriippelten Riefern, dic sunddit auf dem fel

figen Boben empovwudfen, ridteten fiy Hiher auf, Lvchent
und Fidten mifdhten fich davunter, und die ftille, exnjtliche
Teterlicyleit ber Natur belte fid) allmdflich in eine
wilde Romantit. Dev raujdende Bergitrom, die Hihn
Deritbergeworfenen, oft feltfam primitiven Briiden, die fiex
und dba nur von fpirlichem Oragwud)s und ben tothen
Tvauben De8 Bevbevivengeftviudes bevecten elfert, auf
Denen in malevijder Gruppirung die Biegen umbertletters
ten, wechfelten Dann wiever mit baumbejtanbenen Bergen
ab, auf benen ficy ber Wentich mit feinen Hiitten angebaut
Datte und e8 hier und da jogar verfudste, Dem ftevilen
Boden eine Grnte an Korn und Diais abgugeminnen.

Diefe wedhfeloolle Landdhaft umper bot Anvegung gunt
Gefpricy, und Lothar bemerlte mtit Genugthuung, wie alf-
miblidy anch bet Gecile die flarre Gigrinbe, die fie feit
beute frith um fich gelegt, fchmols, wenigjtens infotveit, al8
ec midgt mehr fo fdarfe Ubmeifungen evjubr als Heute
Porgen.  Reine Spur yon Grmiidbung war bei ihr ju bes
werten, fie fjien’ faum dev furzen Rubepaufen, bdie fie fidy
fiev unb bot gbnnten, su bediivfen, unbd ging immer mit
bemielben ftetigen, feften Schritt vorweres, mit entziicftent
Blid bie fidh um fie fer entfaltende Schinbeit ves Hodge
gebirges geniefiend.

»Bie meit Ginauf hier die Diitten gefen,” fagte fie,
»Dovt fody oben, man follte faum glauben, bdaf ein menjdys
lidher Fuf nody hingelangen innte, fteft felbft nodh ein
Heine Hausdyen, und auch da friften Wenjchen ihe miihes
volled Dafein.”

»Oetrennt von Alfem, was Kultur wnd Civilijation
Davbieten, allein auf die Harte Arbeir angemwiefen, durdy die
fie fiiv thven LebenSunterhalt su fovgen baben,* ftel Lothay
ein, ,unbefamtt mit Allem, was ung grof und fevelid), be-
geifternd und evfreuendiift, in dbefter Ginfambeit, 3u mithe
{eligitem Brobevwerb verdammt, fiifren fie ein Leben, bas
Toum mefr ein menjdhentwitdiges 3u nennen ift, muf ige
Denferi und Cmpfinden zu evbivmlichiter Dumpfheit und
Stumpfheit verdden.”

Cecile fdpiittelte Den Kopf. ,Bielleicht aucy anders,
vielleicht vertieft fich in ber Ginfamleit, in bem ftilfen Ume
gang mit bev grofavtig berrlichen Natur, ble da droben
fein volles Gigenthum wird, bie Seele bes Wenfcherr, viels




fdhaft Bater Pajcha gefdlagen wurde) vereinigt finds; der
Gtaatsjelvetir bed Krieges, Lord Hartington, Hat barauf
et BVormarfh bev Tvuppen angeovdnet, weldher morgen
Beginnt. — Au8 Suafim wird von geftern Abend teles
gtaphivt: Sn Trintitat find nunmehy 4300 Mann eng-
lijher Truppen ousgefdifit, man wird auf allen Seiten
feinbliche Abtheilungen gewahr unbd jhikt die Streittrdfte
e Feinbes auf 10000 bis 12000. Die nubifchen Trup-
pent, welde fich weigevten, fich einfehiffen zu laffen, werben
al8 Kameeltreiber vevivenbet werben.

®eneral ®rafom  fat 200 Teann RKovallerie als
Avantgarde vovausgefchictt und Iaft eine weiteve Abtheilung
folgen.  Dean Kofft, morgen bis Totar ju gelangen. Die
Trfippen haben unweit Trintitat eine BVerfhangung etbaut.
Die MNegertruppen, welche in Suatim liegen, gelten als
nicht zuverldfjig.

Die vafhe Aenberung der Entfchliefungen Lord Hars
tington's geigt, Daf bev Sit ber Herrichenden RKopilofigleit
in Lonbon felbit ift unb e ijt ihre Urfache vielleicht in dem
inneren Widerfpruche ju fuden, an weldyem bie engliichen
Operationen in Aeghpten leiven.  Wihrend ndmlicy bie
englifche Segierung am Hothen Meere angeblich Dem Un-
tesfelbberen bed Wiahbi mit bewafineter Dand entgegens
treten will, foll Gorbon in Khartum ben ladhi felbft
burd) friedliche Ueberrebung ,3ur Raifon bringen.”  Natiiv-

® Politifde Tagesitberiidyt.
Halle, ven 26. Februar.

Die Girglih erwibhnten Gevildyte diber das beabfidhtigte
Fernbleiben Des Fiivfren Bismard von den parlamentari-
fden Gefdhiften, weldje vielfad) angegweifelt wurden, fdpeinen
fih bodh) gu Deftitigen. Man verfichest Heute, jowohl Der
vzt Des Fitvjten, Dr. i wie bie gef fitzjte
lige Familie fuchten ihven gamjen Einflup aufsubieten, bden
Reichstangler von jeder anif Avbeit und nevodjer
Aufregung fern ju halten, wie fie bei ben parlamentarijden
ubeiten unvermeidlidh ift.

Die ungewdhnlidhe Thatjadje, dah dem Bunbdesvathe un=
mittelbar nad) Der Jitcfehr Des preufiijden Kricgdminifters
von Friedridysruhe die bevorfiehende Wiedereinbringung
pes Militdrpenfionsgefepes angelindigt wovven ift,
beweift, fo ftpreibt man dev ,Magdeb. Btg.” aus Bexlin,
af dicjenigen Jtecht Hatten, welde die Reife bed Heven von
Bronfart nady Friedvidysvube in erfter Linie mit diefer An-
gelegenbeit in Verbindbung bradten, fo wie daf jene Bov-
lage bem Bunbdesvathe nigt unverdndert jugehen wisd. Bon
unterviteter Seite wird beftdtigt, dap Fiwit Bismavd ur-
fpriinglidy nidt die Abjiht bhatte, mod) Dem gegenmwivtigen
Reidystag mit diefer Angelegenheit su befafjen, und bah ev

finh big 1882/83 wicber abgefiihrt 2054591 A, im Bes

ftande Gnbe 1882/83 verblicben 11820084 4 Dev An-

ilag nad) bem Flottengriindbungdplan von 1863 lautete auf
218437500 M — Aus einer Dev ver Dentjdhrift beiges
fiigtenn Ueberficht ergiebt fich, wie weit die Mavineetablifie-

mentd und die Privatinduftrie bei der Herjtellung bes Be-
darfs an Sdiffen nebit deven Majdhinen betheiligt gervefert
find. Darnad) find fammeliche feit Vorlage bes Flottenguiin=
bungsplanes herguitellen ~ gewef| diffsbauten, fo weit
diefelben damals nod) nidyt vevgeben waven (e8 find bied
nur bie Pangerfvegatten ,Raifer” und ,Deutjchland”), im
Snlande ausgefilhet, mit 2 De3 einen Torpedofaly

seuged ,Bieten”, weldhed auf einer englijhen Werft Herge-
ftellt ift.  Mit Riidficht auf die abnovmen Verhiltnifje und
Bevingungen, weldhe in dem Bau eines in feiner Jvee und
in feinem gamgen Syjtem fo durchaus neuen Sjiffes gegeben
waven, mit Ridficht ferner davauf, bap bdie englijhe Jndu=
ftrie bamal3 nod) befihigter war, al3 die deutjdye, suv Ueber-
winbung dev in Ausfithrung eines folden Sdiffes gebotenert
Sdjwierigleiten und endlid) im Hinblic bavauf, dap vie enge
lijhe Sdhiffsbauinduftrie friher grofere Siderheit fitv Jnne
haltung der Vaufrift bot, wurde die Crbauung bdicjes erften
Berf plars in “Cngland (1874) bejdhlofj Die fiir
ie €T, hiffe er 3
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Sdjiffspanser mupten in der

Lediglich Den eindringlicen Vorjtellungen bes Krieg i
iglicBlid) nadygegeben hot. Madh weldjer Ridjtung die Aens
werben follen, bdavitber ift Suvers

lich ftebt die eine diefer Opevationen Der anbeven unbeding
im TWege. Madjen bie Englinber am Rothen Meeve blue
tigen Grnit, o jteht Goroon in Gefahr, von den Einwoh-

ldffiges nod)unid)t in Grfahrung su bringen. Diejenige
Berfion, die am wabhrideinlidyiten Ilingt, geht dabin, dap die
A feine ielle, jonbern ledighd) eine formelle

nern Rbavtume felbft umgebracht zu werden; jebenf
werben dann feine Frievensverficdherungen auf den Mahdi
einen wenig giinftigen Gindrud maden. o ijt General
®rabam dem General Gorbon und diefer jemem nur hine
berlich. Ofne Rweifel dadite Gladitone, fhon die Cntfal-
tung britijher ©treittrifte am Geftade des Rothen Diceres
werde bie Rebellen deg bitlichen Suban von ben dortigen
®arnifonsorten guriidichencpen. Diefe Crwartung hat fich
nicht erfiifit, und baber neue Rathlofigheit. Daf die ganze
militdvijce Aftion itberhaupt viel zu {pit eingeleitet und
viel au langjam audgefilhrt wurde, bedarf faum nody bev
Grmdhnung.

Neuervings verlautet, daf aucy Maffowal fhwer be-
droht ift, und baf bort bie Regievungsbeamten fich offen
ber Sache de§ Mahbi juneigen. Damit Hot der Aujjtand
bicht an der abhffiniichen ©vemze Fup gefaft, umdb dev
Mahvi Gat bereits ein Scyveiben an den Konig von Abhj
finien gevicjtet, wovin er benfelbent auffovdest, fich fiiv ihn
ju etfidren. Sinig Sobannes antwortete in Audbriiden bey
Perachtung und warnte den Mahvi, feinen Fup auf abyjs
finifches ©ebiet su fewen, Da er ihm fonjt eine fcharie
Qeltion evtheilen witvbe. €8 wive boch Ddie fehwerjte
@djlappe filv GroBbritannien, wenn e8 von Abhifinien be
fbémt werden follte. ©uatim felbft wird jdhon von bidhten
Snfurgentenichaaven umidmirmt, welde fidh ymijchen die
Teftung und Den bei Tvintitat mit Front gegen Siiben
ftebenden Generalmajor Grvaham eingeichoben Haben. Sua-
Tim Gat feic Dem bzuge des legteren nuv nodh eine jhmache
Befatung.

Die oben unter den Telegvammen ermwdbute Protlas
mation Gordon's, in weldher ev ben Rebellen mit einer
Suoafion der tirtifhen Urmee bdrobt, ift eigentlich nur
geeignet, bie Bexlegenbeit, in welcper ev fich offenbav felbit
Defindet, in beutliches Licht gu ftellen. Auf bie Rebellen
biivfte gevade bieje Drojung wenig Cinbvud madpen.

fein werde. Befanntlich hat dev Reidistag in feiner vorigen
Seffion das Civilpenfionsgefes angenommen, das Militdr-
penfiondgeiets aber deshalb abgelehnt, weil fih) bie Regievung
nidt ju der Heransichung der Offiziere zu den Kommunal=
loften verftehen wollte. Jm lesteven Punite hat fid) bie
Fegierung aud) jept nod) unnadgichig geseigt. Um aber bie
Ynnafhme bes einen Gejehes und die Berwerfung e anderen
bon voynherein unmbgliy su madjen, follen nunmehe beive
Bovlagen 3u einer eingigen jujammengejogen werden.  Damit

Het

bareridyyre ety
exften ilfte dev T0er Jahre nod) aus dem Auslande, und
ywar aus Gngland, bejogen werben. Jn der guweiten Hiilfte
der 70ev Jahre gelang 3 jedod) ben Dillinger Hiitterwer-
fen, biefe Jnduftvie in Deutjhland heimifd) ju maden. Von
Diefem Beitpunite an wurben die auslindijden Fivmen von
allen meiteren Qicferungen ausgejdiofjen.  Die Dillinger
Hiittenerfe hatten fiir die Pangerung der Schifie , Wiintem=
berg® und ,Baden’ Parzerplatten tm Gewidit von 3660
Tons, fiiv fedhs Pamserfanonenboote im Gewicht von 1380
Tons, enbdli) fiix die Umpangerung bes , Konig Wilhelm*
500 Tons big Gnve 1882—83 bereits geliefevt. Died re-
priifentict einen Werth von 3988000 4 Dem Untevneh:
mungsgeifte der Dillinger Hiittenwerfe ift e3 ferner gelungen,
die Fabrifation bev ingwifden aufgefommenen bebeutend

wiitde bem Reidstage fein BVotum in Ddiefer
allerdings wefentlid) evichmert werden.

Tie bereits gemelbet murde, ift in ber Admiralitit eine
Dentidrift iber die Ausfihrung bes Flotten-
griindbungsplanes von 1873 oudgeatbeifet worden,
weldje Den  zehnjdhrigen Jeitvaum von damald b3 qum
1. Suli 1883 umfafit und beftimmt ift, bem Reichstage vor-
gelegt su werden. €3 with davaus Folgendes mitgetheilt:
Sn einer furgen Ginleitung wivd bdavon evinnert, wie der
Flottengrimdpungsplan entftanden war und. welde Aufgabent
ju beflen Durdfithrung dev Admivalitit sugefallen. Ber=
wenbdet find bis einjdlieplid) 1882/83 im Ganzen198 680664
und jwar fiiv den Sdjiffban 90246 910 4, fiir bie Are
tillerie 17506 818 4, suv BVollendung ded Mavineetablifjes
ments in Wilhelmshafen 9445120 4, suv Herftellung
ciner weiten Hafencinfahrt bei Wilhelmshafen 9 944 742 A,
jur Fertigitellung des  Marineetablifjoments  bei Gllerbect
26488211 4, mm Ausbau der Weft u Damsig
9516139 4, fiir anbeviveite Bauten, namentlid) Garnijon-
bauten, 14768390 4, fiiv den Bau bed oftfriefijdhen Ka-
nalg 399088 4, fiic Betviebsmittel filv ben Hafen- und
RWerftotenft umd sur Bejdaffung von Vorsathen filr bie
TWerften 6 627 54344, fiir Tovpedoiriegdmaterial 6 406 609.46,
fiiv verjdjicoene andere einmalige Bediirfniffe 4666500 A,
fiie bie Deutjde Seewarte 628500 4, fiir Bejdhaffung von
Gewehren M. 71 1770615 o 2. Bewilligh waven bis
einjgliepli) 1882/83 im Ganpen 212162059 4 Die
Berwendung ift in fimmiliden Pofitionen jum Theil erhed-
lid) Binter dev Bewilligung suviicigeblicoen. ALB helic)

wiberf fabig Gomp Bangerplatien su einer eins
Deimifchen Snbuftvie ju madjen, jo dap die Moglichkeit, basd
Pangermaterial aud) ferner im Jnlande su begichen, gewahrt
bleibt.  Nidyt unerwihnt darf jhlieplicy bleiben, dap durd
die deutfhe Konfurvens bdie friiher an Cngland gesahlten
Preife fiw Pangerplatten betvddhtlich rebugivt find. Die bar
durd) erzielten Crfparnifje an den Gelbausgaben fiiv Panger=
fdiffe find beveutend. Sie betragen beifpiclameife bei einer
Pangerforvette der ,Sadyfen”=RKlajje etwa 350000 A

Die Bubdbgetfommifjion hat dben Nadtragsetat
in ihrev geftvigen Morvgenfibung unverdndert angenommen.
Der Regierungsfommifjar evilivte aus Anlap der Forderung
von 300000 & fitv bie Stromfoveeftion Des Rheines von
Maing bis Bingen, dap der (nunmehr nad) jahrelangen Ver=
andlungen mit der heffifchen JNegierung fectiggejtellte) Vev=
trag jwifdhen Preupen und Hejjen besiiglicy jener Korveftions=
avbeiten pem Abgeordnetenhaufe demnddit ugehen werde.

Die Unterrihtsfommijjion bejdhaftigte fid) geftern
mit Petitionen betreffs der Cinfiihrung ve8 Handarbeits-
untertidts in den Schulen. Die Kommiffion bejdhlop im
Plenum, begiiglich diefer Petitionen Uebergang zur Tages-
orbnung anzuempfehlen, nadjbem bder Gegenjtand fdon wihe
vend bev Gtatsberathung binlinglih — aud) unter Beviids
fihtigung ber von Herrn v. Schenfendorff veranftalteten Aus-
ftellung  foldjer Arbeiten — befprodjen worden ift und ber
Minifter feine, der Forvderung folder Beftrebungen geneigte
Gefinnung erflivt hat.

Die Stenertommifjion bed Abgeorometenhaufes erles
bigte geftern ben §8 De8 KapitalventensSteuers

Teiht fithlt ex ba veiner, beffer, felbftbewufiter, fdhaut Ha-
ver auf den Grund feines eigenen Jnnewn. Wi fat 8
oft fdheinen wollen, al8 ob dad Bebiixfnif nodh Berjtvenvng,
nad) wechjelnden Eindyiiden, nach Ddem, wad wiy fdibn,
grofs, echaben nermen, unb was Oeift und Seele ben Auf-
fegwung, bie BVefreiung und Crfebung bringen foll, rac)
benen Wit ung fehren, nuv ein Seichen dev Urmuth unfes
ve8 eigenen Snnern, feiner Hopiheit und Fladheit wiren;
Biittent wiv und nicht felbft an bie Altiglicleit verloten,
nicht unfer Beftes, Gigenfied an bag geviiiicelnde und eve
pfliitende Yeben in ev Welt hingegebert, wir wiitben nichts
aufier ung Debiirfen, um und zu Den heiligen Diben ju
evheben, von denen aus wir {till und gefaft die LWelt une
ter ung anjchonen. Die Vienichen da brobem in ihrer
Yeinen Diitte, weitab von bem rtaftlofen Treiben und Sagen
nach Genuf und Olitd, leben vieleict — fich felbit unbe-
wuft — bauernd in Ddiefem Buftanbe ftillen, grofariigen
@elbjtgenitgens, Den wiv in allerlet Neiijal  erftreben
unb Bier unb da einmal in Iftlichen Augenbliden gewine
stenr, bie fich bann als unvergegliche WMartiteine in ber all-
gemeinen Rubelofigleit unfeved Lebens ber Crinnevung eine
prigen.”

,©0 glauben Ste, baf Diefes Jagen und Treiben nad)
Genuf, wie Sie fagen, id) midhte ed eher dad Sebnen
banach nennen, nut -eine Frucht unferer Cioilifation und
et bamit cvfdhten und erweiterten Anfpriihe, der Wafe
Iofigteit unfered Deutigen SKulturlebens diberhaupt it ?°
fragte Qothar. ,3ch meine, e8 ift ber individuclifte Bug
per Wienfchennatur, dev fich freilidy in veridyiedenen, ben
dufieren Qebensbebingungen angepaften Formen dufiert, dod
ficher et Denen da oben i ben engen Gremgen ifres Dae
feing ebenfo wopl al8 treibenbes Diotiv aujtyitt und  aff
und Licbe, Gutes und Bifes erzeugt, wie bei und in bem
ielbemegten Dieeve Des Weltlebens. Jene iomente Ddev
Grfebung, bev teinen, Dichiten Cmpfinbung bed Walren
> Schnen, die Danm, gleidfom loggeldft bon ber vers
ginglicien Form ifrer Ericheinung, in iprev ewigen, Hephren
Majeftit leuchtend vot ung ftehen, fie tonnen eben mur alg
eingelne, fiftliche @ipfel iiber bie gleihmeifige Ebene bes
Qebens fich evfeben, da wir boch mit unfever Menjdennatuy

tion, bie uné sum Verftindnif eben Ddiefed Grofien und
Wabhren erzogen baben, daf wir nidht dumpf und ftumpf
bavan voviibergehen.”

Gecile fchiittelte den Kopf. , S meine nicht, daf
Qultuy und Givilijation diefe Erjicher find, da fonft alle
unter ihvem Ginfluf ftefenden Menjchen auch bed Aufe
fdbtoungs, dev Begeifterung fihig fein milften; iy habe aber
Leiber gefunben, Daf nur bei recht wenigen Geift und Seele
Bliigel haben, bie meiftenn Heben am Staube, wie gditlic)
fidh vov ifnen bas audy entfalten mag, was ihnen Schwunge
Traft verleihen modhte.”

JUno fiiv foldh’ einen armen im Stoube Ffriechenbden
Wurm balten Sie aud) mid), gnéidige Frau, nicht waphr?*
tief Wotbar heiter, ,da ich geftern in ber Kantonniera iiber
bie Mangel ber ung zu Theil gewordenen Aufnafme ju
flagen wagte?”

@8 judte einen Poment wie ein Lideln um ihre
Lippen, bann fagte fie ernjt: ,3c) wwiirde e8 nie wagen,
jumal nady fo fliidtiger Begegnung, einem Menjchen diefe
abttliche Schwungfraft nicht suputvamen, idy hiite mid), v
genb wen davaufhin ju beuvtheilen, idy freme mich nuv
aug tieffter @eele, wo id) ihr begegre, idh fenme nich:8
Sdybneres, alg den Strahl echter Vegeifterung im Auge
Des Wienjdhen.”

,©ie haben Recht, gnidige Fraw, aud) iy weif nichts
Sdyimeres,” fagte er, fie feft anfebend, fo besiehungsooll,
baf fie ervdthete undb rvajdh ben Kopi nach ver anberen
©eite wandte. Sie giirnte ihm iiber diefe Huldigung, bdie
bt aus feinem Miunbe wie eine Beleidigung Ddintte, unbd
siiente nody mefr fich felbt, Daf fie bem rebellifchen Blut
nidt gebieten fonnte, ba8 fich Peif ihr itber Wangen und
©dlifen exgoffen hatte. Sie fand nicht das ricytige Wort
au einer havmlofen Foctfiihrung Des8 efprides, und aud
Lothar jdhwteg.

©o gingen fie lange ftill nebeneinanber Dev, Jeber
feinen Gedanten ober bev Betracdytung der hodh vor ihnen
auffteigenben Berge hingegeben, big fie Prad evveicht Hatten.

Die Wivthin dort begriifte Cecile wie cine alte Ve-
taninte, meinte, die gnddige Frau miiffe ja ftart augegangen

bogy, fie fonne mit Alfem Ddienen, untevbef werde, wenn
bie gnidige Frau es befehle, ber Wagen angejpannt fein.

Qotbar fufite nod) immer nicht, woher feme Begleites
1in gefommen, und war bdoch feft entjchloffen, nicht von
ibrer ©eite gu weicdhen. €t wufte augenblidlich eben nod
nidgt mehy, al8 daf fie auf dem Heimmwege bis Prad ge-
fabren war und auch jet von bier aus wieber éinen Wa-
gen benugen wollte. Er wavr den Fragen bed Wirthes, ob
ev ein Bimmer brauce, ob er bdie Nacht bleiben wolle, ob
er einen Wagen bejehle, wohin er wolle u. . w. bisher
nody gefchictt ausgemichen. Und nun fam ber Kutjcher
pinein, um bei der Dame angufragen, ob fie gleidy au
fabren gedenfe und bis wohin e8 heute noch gepen folle.
8 fei gamy gleih, wie weit fie Heute noch fabre, ,benn
morgen fommen's Doch bet guter 3eit nad) Tavadp* —
fagte ex.

Lothar Hatte eine vdllig gleichgiltige Miiene angenome
men, al8 ob ihm Dad Gefpridy nichd anginge. Als Ddev
Mann bas Bimnter verlafjen Hatte, wanbte er fich an Ces
cile und fagte in wdllig Harmlofem Oefpricyston: ,3Idh
hire foeben, Daf v Biel ebenfalls Taradp ijt, gnibige
Frau, wobin aud id) gehe” — fie follte nicht abnen, bdaf
ev e felbft evft in biefer Minute erfahren Batte, wohin
ibn fein Stern fiiprte — ,da middhte ich mir den BVors
dhlag exlauben, ob wiv nicht wie bisher auch ferner Reifes
gefihten bleiben, und ©ie mir gejtatten wollen, als Jfhr
Pavtner denjelben Wagen zu benugen. Natiivlich giebt es
nod) mehr Gefihrte hier, doch {cheint e8 miv faft dad Jtar
tiitlichjte, daf awei einfame Wanbdever, die deffelben Weged
geben, bei einander bleiben. 3ch muf e8 natiivlih Iprer
Entfcyeidung iiberlaffen.”

@ecile war aufgeftandert und gum Fenfter getveten.
Bwet einfame Wandever, die bejfelben TWeges gehen! IJa,
fie war einfam! Dody gingen fie benn beffelben Weges?
Patte er fich deffen nicht erbarmungdlos geweigert? Sie
firich mit Der Danbd diber bie Stirn; wie thivicht, 8 war
ja nur von einey furjen Fahrt, von wenigen Stunden die
Reve. Gr wollte in Taradp bleiben, fie follte ibn nod
fevner f{ehem, fpredhen — e8 prefte ibr bag Hery ue

fein, ob ber weite Weg fie nicht evmiidet habe, fie wolle

bemt ©toube angehbven. Preid dev Kultuy unb Civilifar

gleich einen guten Rofjee beyeiten mit bem beften Gebict

fammer. (Tortjehung folgt)




gefefes, welded bon ben Stemevbefveiungen Hanbelt,
Nach der Vorlage find von der Kapitaly T befrett;

Proflamation nidit von ver Stlavenjagd, fondern mur vom

1) bie bon der Cintommenjteuer Bejreiten, 2) Diejentgen,
beven Kapitalventenbeziige den Betrag von 600 4 nicht
itbexfteigen, 3) Diejenigen, beven Gejammteintommen 2000 4
nidyt iiberfteigt, 4) Wittwen, vaterloje Vimverjiprige wid
gang over theilweid Griverbeunfabige bei einem Gejammes
einfommen bi§ ju 4000 4 Auj Untvag des Abg. Dieyer
(Breslau), abgedndert durdy dem Ubg. Wagner, wurbe eme
meue Yummer angejiigt, wonad) audy Primienjonds der
Yebend~, Ulters- und HKranten. Verficherungsgefelljhaften
berveit find. Einen dagu gejtellten Untrag ves Abg. Hinel
lehnte die Kommifjion adb.  Der Abg. Vieper (Dreslau)
beantyagte einen newen § 7a be8 Snhalts einguichalten’
Der Kapitalrentenjtener unterliegen ferner: a. Tie Gr-
tvdge au8 verpachreten und vermietheten ®vunbitiicen, fos
fern der Pacht- over Wiethsverivag auf wenigjtens jechs
Jahre abgejchloffen ijt und die Pacht- over Vitethsjumme
wemgitend 5000 & betvdgt, b. die Reinevtviige von Fiveis
fommifjen, fo wie die Jtenten und Apanagen aug fiveitom-
miffarijchen und Familienftifungen. Die Distuffion iber
biefen miditigen Antvag foll in bev niditen Sigung, vor-
ausjichtlicy Freitag, jrattfinden.

Jn den jujtehenden Ausidiiffen bes Bunbdesraths

nehnen die Bevathungen {iber das Arbeiter-Unfall 2

Cllavenhalten fpredie; was jwei veridjichene Dinge miiren.
+2Bas die Stlavenjogben betrifit”, figt der General bhingu,
10 mag man fid) davauf vevlaffen, dap id) diejelben nidt
vergefien habe und mit Gottes Hilfe foldje Mafiregeln er=
greifen werde, welde biefelbe verhindern wevden”; 4) baf
bis 1889 thatfidhli) Niemand die HausjElaverei verbieten
ann felbft nidt unter dem alten Hegime. — Yuz Sua-
Tim wird nod) telegraphijch von geftern gemeldet, Daf eine
von bort entjandte ‘Patvouille in der Cntfernung von einer
halben Meile auf eine feindlicye Abtheilung von 1000 Mann
mit 40 Kameelen geftofen fei. Die Patrouille 308 fih, vom
Feinde verfolgt, suciic.

Deutjdhes Neich.
Yerlin, 25. Februar.

— ©e. Wiaj..ber Raifer beehrte am Sommabend
Ubend bas Ballfejt des frangbiifchen Botfchafters am bies
figen Hofe Baron be Courcel in der frangbfifhen Botjchait
am Partjer Plag und veriweilte dajelbjt bis nacd) 12 Upe.
— Am Sonntag Vormittag verblieb ber Raifer im Ave
beitgimmer und erledigte Regierunggangelegenbeiten, nabut
barauf Mittags mehrere Vortrdge entgegen 1und befuchte
dann Jad bent Bagar zum Bejten bes Fatholijthen

gejep einen jiemlid) vajchen Berlauf; fie Haben am Freitag
begonnen, find Sonnabend und Viontag fortgefest worben
und follen am Mittwod), wenn nidit jchon heute, - fehlicken.
Bon einfdneivenver Bebeutung diivten bdie Vevinbderungen
nidgt fein, welde der Cntwurf burd) die Ausjhupberathun-
gen erfdhet.  Deinungsverjdhicdenbeitern, weldje fid) feitens
ber Megievungen Degilglic) der befannten Grunbiige heraus-
gejtellt Datten, waren bereifs vovher ausgegliden worden
dued) den Hinweis davauf, bap fid) die erhobenen Bebenfen
bei ber Ausfilhjrung bes Gefeses milrden regeln lafjen.

Der deutide Landwirthidaftsvath trat geftern
Bovmittag 10 Nhr in Berlin in einem  Abtheilungsimmer
bes beutjchen Reichatages unter Vorfip des Iiitterfdhaftsdivet-
tor8 v. Wevell-Waldow u feiner 12. Sibungsperiove su-
fammen.  Die Verjammlung 1t aud) von  den Vertretern
von Gljafi-Yothringen bejdhidt. Dev Borfisende begritte die
Anmwejenden auid Herzlidyjte und erbffnete die Sigungen mit
cinem Hodh auf ben Kaijer, die beutjden Bunbesfiirten und
bie freien JHeichsfiadte, in weldjes die Verjammlung dreimal
begeiftert einjtimmte. Dev Namenoufruf ergiedt die Anwes
fenbeit von 58 Delegirten.

Ueber ein Jahv lang ift der offisielle Sinsfup der Deut-
fogen Jeicysbant unverdindert auf 4 pSt, der Privatbistont
swijden 2%/, und 3 bi8 hodjitens 3'f,. Und vor ywei Jah-
ren wujiten die Bimetallijten dev deutjdhen Gefthiftswelt vor-
jubalien, dap nidt nuv bie Hihe des Jinsfufes, fonbern,
was fhier nod) jlimmer, bie Unbeftindigheit deffelben eine
uncusbleiblide Folge ber Goldwahrung fei und baf
davum jeder vedjtihafiene Jnduftrielle und Kaufmann im
eigenen Jnfevefle Bimetallift jein miiffe. Das Lied ift, fo
fdyreibt bie , Magh. Btg.”, guindlidy verftummt und Ange-
fidhts der Thatfacie, baf wir ven niedrigiten faktijhen Dis-
fontjay und den bejtindigften jugleich haben von allen Liin-
bern, mupte die Melodie jum Schweigen bringen. Die
Bimetalliften {dhyoeigen denn aud) beharelich). Unjeren Gold-
beftand follien wix entweber gar nicdht ober nur um da3

St. Dedwigs-Krantenhaufes beim Fiiviten und der Birftin
Anton Radgiwill, Um 5 Uhr nahm ey Kaifer an Dber
Samilientafel im fronpringlichen Palais Theil und bejuchte
Abends die Vorjtellung im Opernbaufe. Spiter war im
tanerlidhen Palais eine Heine Theegefellichaft. Heute Bor-
mittag empfing ber Raifer ben aud Franffurt am Wain
Dier eingetvoffenen Sommanbeur ber 21. Divtfion Genevals
Yieutenant von Boehn, fowie ben Oberjt-Lientenant von
Bikewis, Kommanveur bes 1. fehlefijchen HufarensRegis
meug v, 4, deffen Chef ey Groffieit Midyael von Rufe
land ijt, und welde sum Groffiirften bet Defjen morgen
feih evjolyenden Anfunje Hierjeldjt jum Ehrendienft bejolhe
len worden f{ind, und mefhrete aubdere hobeve Offiziere suv
Abjiattung  pevidnlicher’ Vieloungen, nahm bie laufenben
Borrie entgegen und evtheilte Aubiengen. Nadymittags
empiing der Kaijer den gejtern aus Slavengis in Sdylefien
biev eingetroffenen Hevog von Ujeft. Um 5 Ubr finbet
fobann tm taiferlichen Palais ein Diner von einigen 30
©ebedent jtatt.

— Der Kronpring und bie Kronpringeffin bes
fudyten am @onnabend Lormittag den Bazar zum Bejten
e fatholifchen St. Hebwigsranfenhaufes bei der fitrftlichen
Bamilie Radgiwill.  Nacdymittags um 1 Upy wofnte Der
Keonpring ber Schlufbefichtigung mac) beendetem Offie
glev-ehriuriug ber Centyalturnanjtale bei. Abends befucyren
bie tronptinglichen Hevrhaften mit ber Primeijin Bittoria
bag Valjejt in der frangdpjehen Votjhaft. Oejtern, am
©onntag, Vormittag waren der Kyonprimy und die Krone
puingefjin nebft Pringefjin Bifforia jum Goitesdienjte in dex
Ailolaitivhe anwefend.  Abends bejuchte der SKronpring bas
Opernbaus und nacy fuvzem Ynfenthalte dafelbjt nody fpater
bag Scaufpielpous. Uin 5 Uhr hatte bei ben Hronpringe
Lijen errichafien im hiefigen tronpringlichen Palaig Ddie
Familientafel von 20 Gedecten ftattgefunber.

— Die Jeije bes Pringen Heinvid) von Preapen
von Plhymouth nach Schlofy Winvfor ift, wie man Hixt, auf

; Ginl

Opfer Des fieten 9 ber  Digtontjdhraube erhalten
idnnen, o Diep ¢3 gleidhfalls vor gwei und mehr Jahren.
Nun denn, Jtalien hat 444 Millionen Gold an fidh gezogen,
Auftvalien Yot in jiingjter Beit Gold an fid) gesogen —
und bie Deutjdhe Reidysbant hat ofne das minbdejte Angiehen
ber Distontfgraube ihren Status auf eine Hibe gebradyt,

Svel Golowd 2

j ber Konigin Victoria exfolgt, die thren
Cnlel nady defjen gweiter, gliicilich suriidgelegter Reife um
die Welt su begriifen wimjdpte. Pring Heinrich wird mefreve
Tage am englijthen Hofe vermeilen und erft Ende der evjten
Mirywoche in Kiel einwweffen. Die Nachricht, dap fih bas
fronpringlidie Paar dorthin jur Begriifung des Pringen be-

die ber iiberjeugtefte und = Goffnu i g geben werde, evmelit fidy als vevfritht.  Bisher find in biefer
mantt nidgt evwartete.  Die' Vani leivet an Gelbiiberflufy | Vesiehung endgiiltige Sejtimmungen nod) nicht getroffen wor-
und hot fo gut wie gar feine ungedeciten Noten im' Vevtehr. | den. Die gripere Wal Ipricht vorl dafiix,

Unfere  ©olowdhrung hat fich glingend bewihut, wie die
Thatfadjen bemweifern, und vor den Thatjadjen mufy [hlieflic)
felbjt bimetallijtijche Jtebieliglett verjtummen.

Das uugarijde Obevhaug Hat die am 18. b. M.
mit Frantveidy abgejchloffene Hanvelstonvention einjtimmig
genehmigt ; diejelbe wird nunmehy zur tiniglichen Sanktion
potgelegt.

€8 wird in Mabdrid fehr bemerit, dap Emilio Caftelar,
ber Filhrer dev intvanfigenten Pavtei in Spanien, Fivzlich
mit vem Wiinijterprdfiventen Canovas del Eaftillo in per-
fonlichen Vertehr getveten ijt, indem er benjelben auf einem
Gpagiergange anjpracy und in angelegentlicher Unterhaltung
eine halbe Stunde lang begleitete.

Das franzdjijde Journal ,Le Pahs bringt einen
Astifel Cajlaguac’s, in welgem bdiefer iiber die Anfprache
de§ Pringen Napoleon an bie Delegirten dev Jevifioniftens
comité's fpottet und ertldrt, derartige Comité's egijtivien
nidht, fie feten nuv Wiarionetten. — Die Kohlengruben-
gefelljchajt vom Ansin hat 600 Urbeiter entlafjen, in Folge
Deffen wuyde auf der geftrigen Verjammlung der Strifens
ben in Denain bejdhlojjen, Dden ©trife fortzufepen. —
Oejtern fand im Cuwiug ju ©t. Etienne ein bdon etwa
3000 bejhdftigungglojen Arbeitern befuchted Nieeting ftatt,
bet welchem Cyooct den Ehvenvorjiy fihree. LVon den Vers
fammelten wurde eine Tepufation an den Prafeften ge-
fendet, um bemielben iiber ihre Lage Mittheilung 3u madhen.
Der Prafeft empfing die eputation, ertldvte mdeR, dap er
der Dbeftehenven wivthidajtlichen RKrifis  gegeniiber ohne
Deilmittel fei, daf er jedoc) Alles, was in feinen RKrdften
ftebe, thun wolle, um den Arbeitern zu Helfen.

Der famofe Miffionds Euglands sur Pacifichung es
Gudbang, General Gordon, hat die Anfedhtungen gegen
den Pafjus feiner Proflamation, welder den Silavenhandel
erlaubt, nidt unevwidert gelaffen. Nad) einer Mittheilung
Der' ,Times” rveditfertigt ev fein  Berhalten aus folgenden
Griinden: 1) bap bie Tvennung ded” Sudbang von Aegypten
alle ywijden Kaito und frembven Regievungen gefdhlofjenen
Bevtrdge ' oufhebt, 2) dap die Cmangipation der Gilaven
ohne Gntjhivigung der Silavenhalter oder irgend ein abge=
ftufted Ginfdgreibungsoftem ein Raub fein wiive, 3) daj feine

bafy Pring Peinvid) von Kiel ofne Aufenthalt nad) Berlin
weiterveifen und bhier vom SKaiferpaare, von feinen erlouchten
Cltern und den dibrigen Mitglicvern ber Herrfcherfamilie
empfangen werden witd. MNad) den bishevigen Nadricyten
ift gu boffen, dap Priny Deinrid) in Bejter Gefundbeit und
Frifde nadh) dev Heimath suriickehren wich.

— Der Pring Friedrvid) Augujt von Sadfen,
Sobn bes Pringen Georg und vovausfichtlidyer einfimaliger
Thronfolger, witd u Dftern diejes Jahres die Univerfitit
Straburg begichen, um fid) dem Studium Dder Redjte ju
widbmen.

— Der Staatgminifter Dr. ucius und Frau Haben
einen_grofien Theil dev Abgeordneten auf Donnevstag, den
28. Februar, ju einer Abendgejelljhaft geladen. — Ym 23.
war parlamentavijhe Mittagstafel beim Viceprifiventen von
Puttiamer.

— Wie aus London telegraphiich gemeldet wixd, Hat
ber Hergog von Wiarlborough die ,Times' erjucht, die von
Den Verliner Beitungen begilglich es Vertaufs bev Blens
heim~®allevie an bdie preufifdhe Regievung pebradte
Nacyricht su dementiven. €8 feten feine Unterhanblungen
mit der preugijchen Regievung hieriiber gepflogen, und ebens
fowenig wifie bev Herzog von einemt BVorjdhlage fiir derartige
Unterhandhungen.

Strapburg i. G, 25. Februar. Besiiglich der von
bent Diefigen Comité fiiv den Bau cines Kanald von Strafe
burg nad igghafent an Den sausiduf i
Petition beantvagt die Kommiffion bes lepteven, die Petition
der Regicrung mit vem Crjuden su diberweifen, ein ein-
gehendes  Projeft fiiv Crbauung . eines Kanalds von Strafi-
burg nad) Sudmigshafen aufftellen zu lafjen und u Dicfem
Bwede  im auerordentlichen Gtat pro 1884/85 als Kojten
fiiv vie Aufftellung bes Projeftes 125000 4 eingujtellen.

Darmitadt, 25. Febtuar. Jn einer Dev jweiten
Kammer von der Regierung gemadyten Vorlage werdent
20000 . behufs Vornalhme von Crhebungen iiber bie Lage
ber Randwirthidaft im Grofhersogthum Heffen gefordert.

Sranfreid,

Algier, 25. Februar: Die grofe Kavavane von Sii=

bovan Hat ohne Bwifdenfoll ihre Reife nadh der 600 Kikos

meter fiidlid) gelegenen Oafe Gouvara und ebenfo die Riid=
reife von dort ausgefiibet.  Die Handelsverbindungen, welde
feit bem Jafhre 1880 unterbrodien waven, find fomit wicher

aufgenommen.
Rufland,

Petersburg, 25. Februar. Dev Groffiieit Midjacl
NMicolajeviticy Yat die Reife nach Berlin geftern angetveten.
Wie bas , Regievungsblatt in Aftradan meldet, DHabert
fi) vie Jiider, welde bei ecinem Beftigen Sturme am 4.
b. M. auf einer Gisjdolle ing Meer hinausgetriehen wurden,
gerettet.

Todesjille,

— Die Gemahlin bes Gvafen Wilbhelm Hobenau,
eines tiefbruders des Pringen Albrecht von Preufen,
und HRittmeifter im Regiment der Gardes du Corps, ijt in
Tolge einer Fehlgeburt am Sonntag BVormittag in Potsbant
geftovbenr.  Dte Verjtorbene, geboven am 6. Oftober 1857,
ftammt aug bem freibevelichen PHanfe Sauvma von der
Jeltjch) und way feit dem 10. Juli 1878 vevmihlt. Aufer
bem Gemafl hinterbleiben jwet Tochter im Niter von 5
und 3%, Jahren. Am Dienjtag Abend finvet tm Trauers
Haufe vie Cinfegnung ber Seiche ftatt, umd Abends 9 Upy
die Ueberfiihvung vev Leiche nach Schlof Lorgenvorf in
Sdhlefien.

Dresden, 25. Februar. Der Staatdminifter a. D.
von Friefen ijt Heute friih geftorbern.

Bermiidtes.

Stuttgart, 24. Februar. Geftern Abend 9 Uy
ijt biev ein Raubmord veritbt worden, der mur aligus
beutlich an bie Affaive Peilbronner evinmert. Dev Pands
veriether Chrijtian Reinhardt, ver dag Parterre und
ben evjten Stod in bem Daufe bes Seonhardplages Ny, 11
bewobut, wuvve im Parterre im Sejchdjtslotal evmordet
gejunden, die Lavenfafje war ausgeraudt. €8 war, fo bes
tidhtet das , FNeue Tageblatt”, einige Winuten vor 4,10 Upy,
al8 Frau JReinhardt von ihrer Wobnung im erften Stod
aud die Yabenglode ertbnen Dhovte; fie fah zum Fenjter
hinaug und fagte zu einem untenjtehenven Weamn, ihr
Gatte befinde fich tm Laden.  Olewd) davauf Ildutete e8
jum gweitenmale, und alg fie wieber hinausfah, jagte ihr
ver Jidmliche, e8 fei ja Niemand im Laven, man Fonnte
jo Alles hevausitehlen.  Hievauf jdicdre fie hren zehujihe
vigen, Glteften Sopn Ridard in Den Laben Hinunter und
bivte mum al8bald Ddiefen einen lauten Scyret ausjtofen,
worauf fie felbjt, . nichts Gutes abuend, iiber bie Treppe
ing Oefdyiftslotal eilte. Hiev fand fie das Gaslicht ausds
geldfdgt und ihren Dann mit Vlut iiberjirdmt ald veiche
am Boven liegend.  Sofort wurde Wundarzt Dbrrer und
Oberjiabdargt Dr. Stoll heroeigerufen, weldhe nur dert
fchon eingetvetenen Tod fonjtativen fonnten. Dev Leichnam
geigte ywei jchmweve Schnittwunven iiber beiven Augen, weldye
nach der Ausfage ded imgwifchen gleichfalls herbetgecilten
Stadtdivettions-Wundarzted Dr. Stendel vort einem {dhwes
ven metallenen Jnjtrument, Beil ober dergleichen, hertiipes
ven. Jerner eine tiefe Schnittwunde im Hal von einem
{dparfen Mieffer, welches bie Keble fajt vollftindig vuvchs
drungen hatte.  Auch Hier wav nur Geldgier dag Niotin
u dev graplichen That; e8 fehlen ndmitch) in ber Yabens
faffe 170 % in ®old und Gilber und 3war von erjterent
einige Bwangigmartitiicte und einige Sehnmarkjiide, von
legtevem ver Rejt, auc) der leberne Bugbeutel und eine
braune abgenugte Rebertaje, in weldhen dag Geld vers
wahrt war, find geraubt worden. Uhr und RKette, jowie
160 & in eld, weiche Reinfardt bei {ich trug, waren
am Yeidhnamt nod) vorhanven.  Besiiglichy Des muthmag-
liden Thiters ijt evmictelt, baR ur Fritijhen Beww ein
Buriche, nachdem er fury guvor ein Hemd dovt gefauft
batte, den Xaben gum weitenmal betvat unter dem Bors
wand, audy ein Beintleid evwerben zu wollen. Frau Reine
hardt, welche bi8 bahin im Laden gewefen war, entfevnte
fich, wihrend bev Unbefannte mit ihvem Vdann Hanbvelte,
und biefen Woment benufte fener, um einen, feiner Wieir
nung nad, beive brenuenve Gasflamuten fpervenden Hahn
an ber boppelarmigen Yampe ju drehen und gieichzeitig dag
Lerbredyen ausdzufiihren. Diefer muthmagliche Thiter wirh
al8 ein Wiann von cirea 28 Jabven, ctiwasd iiber Wiittels
grife, fchlanfe Statur, dod) breitfdulivig, etwas bleichen
Oeficht mit Feinem Bart gejehilbert; die Kleivung ift die
eineg gewdpnlichen Uvbeiters, buntled Jaquet, duntle Beine
Heiver, weife Hemd. Der Thiiter wird Blutfpuren am
Sivper und an ben Kleibern davongetragen Haben und ift
ofne Kopjoedectung entflohen. Der Grmordete Hinterlift
aufier  der Wittwe nod) '6 RKinder im Alter bon 1 big
10 Jabren. Die Recherchen der Polizei wurden die ganze
Nadt in eifrigiter Weife, leiver b8 jest ofne Crfolg,
betrieben.

Weeteorlogijde Beobadyiungen tn Halle,

Baro- |  Theemometer §;‘!‘f’u' b
meter. ber | Wind,
Dat. | &t nad it
mm | Celsius ‘ Réaum. | %,
% Mr}z 9Nm.[756,0 [ + 62 | + 50 | 65 | SW. | wolfig
20T o, |747,0 | 488 | 480 | 80 | 8W. | morsig
26.%cbr.i7 M. | 7475 420 |+ 1,5 | 90 | SW. [eidt bew.

Heberfidt der Wittevung,

Das geftern evwdhnte Minimum it fehr langjam fiip~
oftwdrts nad) dem Kattegat fortgeidritten und vevanlaft itber
Deutidland vielfac) ftarte weftliche Winde. Ueber Central-
eutopa ift bas Wetter vorwiegend triibe, viclfad) regnerijh
und fajt dibevall filter. Jn faft gany Deutchland ift jeit geftern
Hegen gefallen. Die Temperatur liegt in Deutjhland iiberall
nod) echeblid) iiber der novmalen, tm Nordoften big su 8 Grad,
inbefjent biivfte Demmddft weiteve wejtoftmdrts fortjdreitende
Abtiihlung su ermarten fein.

Bevantwortlicger Redalteur: Albert Jdnid in Hole,




ausberfanf meiner vorhandencu
7 Ballen uene Bettfedern & &
allerfeinite nur 2,50 A

ur 18 A4

letts, nur in Oejten QDualit

Rathhansga

| o) Sanyp T e Quaguine sig ant Pl luopeg 1

Trischen Portland-Cement aus den anerkannt reuonihirte&éhfabriken
offeriren in -, !y~ u. Y/,~Tonnen zu billigsten Preisen

___ Klinkhardt

Metal-Ausverkauf!

iinitige Gelegenfeit §. Ansitattungenn. Betteinridtungen.
Wegen volljtindiger Anildinug meiner Bettiedernz und BVetz
tenhandinug veraujtalte ih nur cinige age einen grofen Total:

NB. Die Ladencinvidjtung ift ipottbilitg zu vevlaujen.

Waaven,
. %0 5, 1,10, 1,50 und 1,80 4,

3 Ballen Daunen i # 2,80, 3,50 und 4 A
15 @ebett fevtige nene Betten, um volljtindig ju viiumen, i Gebett

n

11 Gebett hodherridaftlide Betten mit feinften Fedevn gefillit nuud
Beften vothen Jnlette & Gebett vou 36 4

2 Holzbettitellen mit Eprungiesermatvage fiiv 22 4

Ginige jeine Zanella-Steppdeclken fomie fertig genihte Im-

dten, um Griparnng ciner Wnction

filr die Qilite des veellen Werthes. 2
Ter Berlanj wird am Sonnabend den 1. Miivy gejdlofjen.
Wlle, die tn Ddiejem Artifel BVedarj haben, follfen dieje giinjtige
Gelegenheit nid)t anbenutt voviibevgehen lafjen.

Adolf

Hodadtungsvoll

Kirschberg,

jie und Poititrajen=Gde im Laden,

& Schreiber, neue Promenade 12.

l 'ranz Leinung,
Herren- und Damenstiefel - Fabrik,

Briiderstrasse 17,

nahe am Markt.

Durch das REintreten eines usserst geschickten und bewdhrten
Schuhmachermeisters aus Carlsbad, sowie in Folge getroffener Ver=
grossernmng meiner Werkstitton und Fabrikseinrichtungen, befinde ich
mich in der angenehmen Lage, ein gechrtes Publikum nicht nur auf das
Prompteste bedienem, sondern auch durch Herstellung des Aller=
besten in meinem Fache etwas ganz Besonderes bieten zu
konnen und lade ich hiermit jeden Interessenten fir einen wirklieh
guten, billigen und zweckentsprechenden Herren- oder
Damenstiefel ein, sich von Vorstehendem durch Benutzung meiner

Dienste gefl. zu tiberzeugen.

Befauntmadung.

Sn bemt Rontursverfahren iiber bas Bermdaen
bed Raufmann Hermann DYvoff u Halle a/S.
foll bie Schlufvertheilung dec Wiaffe erfolp:n
und find bagu 4365 4 17 4. borbancer,
wovon nod) die Gerichts und Berwaltungs-
Toften gu decent find.

Nady bem in der ericytdichreiberei des
fonigl. Amtsgerichts, Abtheilung VIL nieber=
gelegten Berzeidmiffe betragen vie micdt bevor-
vedjtinten Forverungen 36625 4 02 J.; dier
jenigen ®ldubiger, denen ein echt 3ue
ftebt, finb beveitd befriedigt.

alle a/S., ben 23. Februar 1884.

w. Eiste,
Bevmalter der Hermann Dyroff'iden
Ronfurdmaife.

Auclion.

Montag den 3, WMiry c. u. folgende
Fage vou NRadymittags 1 Nhr ab follen
grogge Klanditrajge 41 in der Kaunjmarn
Leopold Rosenberg’jdien Sonturs:
@adye vou hicr eine Parthic Weijwan:
vet, als: Oberhemden, Borhemdden,
Halstvagen u, Stulpen, weije Unters
ride, ©djiirzen, ajdentiiher, Thid:z
tiiher, Danmivollene Striimpfe, jowie
cine Pavthic Shlipje u. Cravatien 2.
perjteigert werden. .

. Eiste,

feiner Wuritz und Fleiidhwaaren, Tdglid
frifdye gefodste Junge, div, Braten, friide
Bratheringe , NReunaungen, Rolmipie,
ger. Aal, Gelée=Aal, fi. ger. Mheinz
ladh8 und fortwihrend grofies Sager Eonjerz
vivter Friidhte und Gemiife, Magdeburger
Sanerfohl, Pfeffevgurien, joure Gurlen
und Rreifelbeeven empfichlt

. Alssmann,

Bpeilekartoffeln,
tn guter mehlveidher Waave, & Gtr.
2 M, 2,25 S u. 2,40 4 frei in'8
Haus, in grdfeven Poften billiger,
empfiehlt

Fritz Hahn,
Stettiner RKartofjel = Houdlung,

Merfeburgeritr. 41.

Kiefern=-Brennholz
in Waggonladungen und eingelnen Mietern,
audy lein gemacht, in Fubhren frei Haus,
empfiehlt billipjt
Holzhandlung von Carl Sch n

Berwalter der Leopold R berg
jdhen Konturs=Wiaije.

~ Mobiliar-Auction

in Halle a/S.
Donnerstag den 28, D, URtS. Rad):
mittags 1 by follen Briideritraje 12:
etue Parthie gute Mibel, jowie 4 uene
Bettitellen mit WMatragen, 1 Fligel,
1 eif. SKejjel, 5 Jagdgemwehre, Slcidungs:z
jtiite uud derglethen mehr meijtbictend
veviaujt werden.
P. Rindfleisch,
Auctions-Commiffar und Geridyts-Tagator,
Briiderjtrafe 12,

~ Bejttodende  Bohnen, KErbsen,

Linsen empfichlt

C. Hennig, gv. Wriditr. 54.
Sartoffeln,

Fene und gebraudyte Wibel aller Art
verfauft billig Brunogwarte 6.

FHanfmiunilder Verein,

Heute Mittwod) 8 Nhr Abend3 tm , Kronpring!’ Bovivag ded
%errn Brofefjor Dr. A. Kirchhoff iiber: , Der Thiivinger

ald und jeine Bewohuer.”

Dic hicsigen Herren Kaufleute

(Prinzipale und &ehiilfen)

werden hiermit ju einer

g Oeffentlichen Versammiung ~= "3

Wiittwod v, 27. Februay Abeuds 129 Nhv
& . im ,Jtenen Theater”

eingelaben und um vedht jahlveiches Cridheinen gebeten.
nge3zOrdnung:
1) Bortrag ded Perrn Georg Hiller aus Leipzig, 1. Borfieher ded
Berboudes deutidher Houdlungdgehiiljen iiber das Wefen und die Jicle

Des Leyteven.
2) Distuffion.
3) Yufnahme neuer Mitglicher.

[Verband deutscher lllandlu_ngsgehiilfen.
Der Vorstand des Kreisvereins Halle a.S.

® lgemeiner par- wd Vgrsahuss-Vgrgm 7 Halle . §,

lingetr. (tenossenschaft.
Bu ber am 1, Miry Abends 8 Nhr im Saale der ,Tulpe” ftattfinbenden biedjihrigen

erften ovdentliden

Greneralversammlung
werben die Herren Mitglieder hierburd) evgebent eingeladen.
FagesSordnung:
1) @ejdhaftsbericht und Bovirag ves Jahresabjdhlufjes.
if und Befd) f

2) Dedjarg Dei

BIRIT

itber Bertheilung ded Reingerwinnes.

3) Bejdlupfafjung diber einen Beitrag jum SchulzezDelifsidh=Dentmal in Beslin.

Halle a/S., 25. Februar 1884.

Der Anflidhtsraty des Allgem. Spar- u. Vorfdyuf-Vereins

su fjolle a. S,

eingetr. Genoffenfdyaft.

Th. Fuhst, Borjigender,

l * * *
5t Mlridys - Fivdyen - Verein.
WMittwod) den 27, Februar Abeudsd 8§ lhr (Kohk’s Rejtaurant, Kbuigitr. 5)

Monateversammiung.

Tagesordnung: WMittheilungen des PHeren Diatonus Ridyter aus ber Thitigleit
alg Geiftlicher am Budthaufe. — RKivdenfige in der St. Ulrichs-Kivche.

®iijte, aud) aug anberen ®

H. Bonstedt. Hering.

, find ftet8 willh

Der Borftaud.
Wichitler.

linjeve

Carneval-Verein ,,Eule®.

Herren- u. Damemn-Sitzung
ift auj 8 Tage veridoben.

Niheres dureh Civenlor,
Die Kifen.

Rleiber werden billig gearbeitet et
Sdmidt, Saalberg Nr. 13.

150000 Wit,,

gany obev aud) getheilt, ju billigen Binfen auf
lange Jahre unfiindbar gegen pupillavijche
Giderheit, amt liebjten anf lindliden
Grundbefity, auszuleihen durd
Theodor Heime, Halle a/S.,
Bliiderftrafe Sa.
2000—2500 Tylr, jur 1. Stelle aud-
suleipen. Adbr. K. W, in der Erped. d. BL
17—1800 Thlr, auf 1. Janbhypothel ges
fudgt. Offerten R, §. in ver Erped. d. Bl.

[nterim-Stadt- Teater.

Vor dem Steinthor Nr. 7 u. 8.
WMittwod) den 27, Februar 1884,
Mit aufgehobenem Ubonnentent.
Beuefiz fiiv den Kapellmeiiter
pervn Johann Prior.
Jum 1. Wale:

sulamilia.

Grofie Opevette in 4 Atten von Jof. Prioy.
Donnerstag:

Der Hypochonder.

Verein fiir Erdkunde.

Sitzung jur Feier ded Gtiftungs:z
feftes am DonnerStag den 28. d. WiS.
von 7 Uhr an (unter DBetheiligung der
Dauten).

Nttt

“Matulatur ju Haten Weidenplan 2b.
Dounerstag »
sy " -
. Freitag
ftefen gr. u. I mogeve Land-
idhweine (halbenglijde Raije)
aum Vevfauf im Gafthof jum
gold, Pilug in Halle,
Fr. iRolie aus Ylsleben.
Papagei, e
fehr gut viel und deutlich fprechend, zu vers
tﬂgn riedvidhitrafe 18.
LQebensz, JFenerz, Spicgelglasz
Berfidernng, Kaufz, Padjt= u.
bnvnt{g«g{m:ﬁiur@uit prompt und

weifie unb Blaue, in groen Poften ins Haus. | suberlufiig.

Hanfe, Delisjderftrage.

C. Kysow, Marienjtv. 1.

1) B gung bes Preifed fiir die eine
gelieferten Preidarbeiten.

2) Borlegung fpanijdher Landicdyafts. und
Stabtanjidyten durd) Heven Rentter Otto.

3) Originalmittheilungen bes Hrn. Dr. von
den Steinen aus ber deutjhen Siibpolars
ftation auf Siid-Georgien.

4) Vortrag bes Pervn Dr. Pechuel-
L] dpe: Bobenbefchaffenfeit, Fruchtbarteit u.
Begetation Central-Afritas.  Kivdhofi.

Teipsig.
Reues Theater.
Mittwody ven 27. Februar.
Don Juan.
®rofe Oper.
Altes Theater.
Mittwod) den 27. Februar.

Dex nene Stiftsorst.

Luftfpiel.

Grpebition im LWaifenky —

i be8 Waif

in Halle 6. b S,

Pregler’s Berg.
Heute Dienstag Tanglrdugden.

Familien-Wadyridten.

Heute Movgen 5 Uhr verichied fanft nadh
langen {chweven Veiben mein guter Dianm,
unfer lieber Bater, Schwiegers und Grofvater,
der Budpdruderinvaliv Earl Hol , im
Alter von 71 Jahren.

Um ftilled Beileid bitten

Halle und Teutjchenthal.

Die tranernden Hinterblichenen,

Jad) Gotted unerforjhlichem Rathjchluf
entjdylief gejtern frith 5 Uhr fanft und rufig
in ®ott evgeben unfer lieber BVater, Schwager,
Sdywieger, ©roB. und Urgrofvater, ber
@dyupmachermeijter

Chriftian David Schrider,
in feinem 80. Lebensjafre. Diesd jeinen vielen
Freunden und Befannten ur Nachricht mit
ber Bitte um ftille Theilnahme.

RNietleben, Dalle, WMiinjter, BilhelmsHhafen.

Die tranernden Hiuterblichenen.

it ben Inferatentheil verantwortlich:
M. Uhlemann in alle.

{Hlecyn eine Beilage.)

§

e e £ i P, Sk ey A N iy e e L et s e gyt () e A & o)

TR TN S R R Wiyt D« Ay



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	02
	27
	27.2.1884 (No. 49)
	Napoleon's Manifest.
	[Seite 416]

	Die Situation in Aegypten.
	[Seite 416]

	[24] Im Wechsel der Zeiten. Von Josephine Gräfin Schwerin. (Fortsetzung.)
	[Seite 416]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 417]

	Deutsches Reich.
	[Tabelle]

	Todesfälle.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







